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Volksschulen mit ihrer Lesung „Olaf Hoppel und die Ge-
heimsprache“. Mit dem anschließenden Sensibilisierungs-
Workshop zum Thema Gebärdensprache und Gehör-
losigkeit macht sie jungen Menschen bewusst, was das 
bedeutet und was diese Menschen ausmacht.
 
„Olaf Hoppel und die Geheimsprache“ ist ihr erstes Buch – die Idee dazu ent-
stand anlässlich ihres 500. Workshops im Jahr 2017 und auf Anregung vieler 
Pädagoginnen und Pädagogen. Nun gibt es bereits eine weitere Geschichte von 
dem klugen Hasen Olaf und seinen Erlebnissen: „Olaf Hoppel zu Fuß unterwegs“.
 
Die Autorin lebt mit ihren beiden Töchtern und ihrem gehörlosen, finnischen 
Ehemann in Niederösterreich und München. Julia Saarinen ist als Autorin, 
Referentin an Schulen und Fernsehschauspielerin (Julia von Juni) sowie als 
Theaterpädagogin tätig.

Helen Wollstein-Gouba ist seit 2005 im Gehörlosenverband 
München und Umland e.V. als Büroleiterin tätig. Bereits vor 
ihrem Magisterabschluss in Gehörlosenpädagogik, Philo-
sophie und Kunstgeschichte in München arbeitete sie als 
freie Zeichnerin und Illustratorin für verschiedenste Medien.

2001 gründete sie mit vier Mitstreiterinnen und Mitstreitern den Verein Sternen-
kind, der in den Sommerferien inklusive Freizeitfahrten für Kinder organisiert 
und sponsert.

Die Illustratorin lebt mit ihrem Mann, Sohn und Hund im Münchner Umland. 

Nach ihrem Abschluss an der „Mediadesign Hochschule“ 
im Jahr 2002 arbeitete Tatjana Hebing (gehörlos) als Art 
Directorin bei der Werbeagentur „designeria Monaco - das 
ideenreich“. 2005 wechselte sie als Designerin/Grafikerin 
zu „spectrum11 - Medienproduktion in Gebärdensprache“ im 
Gehörlosenverband München und Umland e.V. und machte 
sich parallel dazu mit ihrer eigenen Agentur „sprudelwerkstatt“ selbstständig. 
 
Tatjana Hebing lebt mit ihrem Lebensgefährten und ihren zwei Kindern im Raum 
Freiburg und leitet ehrenamtlich den Familientreff „Kunterbunte Hände - Ge-
hörlosen Familientreff Freiburg“, veranstaltet vom Gehörlosenbund „Breisgau 
- Perle Freiburg e.V.“.
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Die Geschichte von einem fröhlichen Hasenjungen, 
der mit seiner „geheimen“ Sprache Freunde gewinnt

Olaf Hoppel und 
die Geheimsprache
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laf Hoppel ist ein cleverer Hasenjunge, und er schaut 
auch echt gut aus: Er hat ein dunkelgraues, weiches 
Fell, nur seine Wangen, die Pfoten und sein Schwänz-
chen sind schneeweiß. Mit seinen starken Hasenzäh-
nen knabbert er am liebsten an saftigen Karotten – wie 
fast alle Hasen. Und er steht für sein Leben gern auf 
dem Skateboard. Doch etwas an Olaf ist ganz außerge-
wöhnlich: seine Ohren. Die sind nämlich so lang, dass 
alle anderen Hasen der Meinung sind: „Olaf hat die 
allerlängsten Hasenohren der Welt!“ Darauf ist Olaf 
besonders stolz! 
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O laf ist erst vor Kurzem mit seinen Eltern umgezogen. 
Heute ist sein erster Tag in der neuen Schule. Ein biss-
chen mulmig ist ihm schon zumute – kein Wunder: Er kennt 
ja keinen Einzigen seiner zukünftigen Mitschüler. Und so 
schaut er neugierig herum, als er die Klasse betritt. Da 
fällt sein Blick auf ein hübsches Hasenmädchen in der 
ersten Reihe, das ihn freundlich anlächelt. Olaf nimmt 
seinen ganzen Mut zusammen und setzt sich neben sie. 
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m selben Augenblick geht ein mürrisch dreinblicken-
der Hasenjunge auf ihn los und zischt ihm etwas zu, 
was Olaf überhaupt nicht verstehen kann. An seinem 
zornigen Gesichtsausdruck erkennt er aber, dass der 
Junge eindeutig nicht will, dass er neben dem Mädchen 
sitzt – vielleicht ist es sein Platz. 

lso steht Olaf wieder auf und hoppelt schnell zu dem 
einzigen freien Sessel in der letzten Reihe zurück. 
A
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